
Alltagsrassismus 
Versuch einer  

psychoanalytischen Deutung 

Fromm-Studientag am  
30. September 2023  
von 10:00 bis 17:30 Uhr
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Referierende
�PROF. DR. DR. ROGER FRIE, Vancouver // Psycho-
analytiker und Historiker, u.a. Professor of Educa-
tion an der Simon Fraser University, Affiliate 
Professor of Psychiatry an der University of British 
Columbia, Vancouver, Dozent und Supervisor am 
William Alanson White Institute, New York.
�DR. MAI-ANH BOGER, Regensburg // Akademische 
Rätin am Lehrstuhl für Pädagogik an der Universi-
tät Regensburg
�PROF. DR. DORON KIESEL, Frankfurt am Main // 
Wissenschaftlicher Direktor der Bildungsabteilung 
im Zentralrat der Juden in Deutschland; Gastpro-
fessor an der Universität Würzburg.
�ARMAND ZORN, Frankfurt am Main // Mitglied des 
Deutschen Bundestags

Anmeldung 
über die Geschäftsstelle der Fromm-Gesellschaft: 

�Int. Erich-Fromm-Ges. e.V., c/o Klaus Widerström, 
Bachstr. 5, 64347 Griesheim

�Bitte benutzen Sie vorzugsweise das Anmeldeformu-
lar auf unserer Website (  https://www.fromm-ge-
sellschaft.eu). Falls dies nicht möglich ist, wenden Sie 
sich bitte direkt an die Geschäftsstelle.

Anmeldeschluss
16.09. 2023 (spätere Anmeldungen auf Anfrage)

Tagungsgebühr
Teilnahme ohne Mittagsimbiss/Kaffee 		  10 €
Teilnahme mit veget. Mittagsimbiss/Kaffee 	 30 €

Tagungsort
Evangelische Akademie Frankfurt 
Römerberg 9, D-60311 Frankfurt am Main



Erich Fromm (1900–1980) 

10:00 	 B E G I N N  	

10:15 	 �Keynote:  
PROF. DR. DR. ROGER FRIE, 
Vancouver  // „Sozialpsycho­
analyse und systemischer 
Rassismus: Was wir von Erich 
Fromm lernen können“

11:00 	 Podium + Plenumsdiskussion 

12:00 	� Pause:  
Mittagessen im Tagungshaus

13:30 	 �Impulsvortrag I:  
DR. MAI-ANH BOGER,  
Regensburg  // „Alltagsrassis­
mus und Trauma – Psychoana­
lytische Erkundungen“

13:50 	 Rückfragen, Diskussion  

14:30 –14:50 	�Impulsvortrag II:  
PROF. DR. DORON KIESEL,  
Frankfurt am Main // „Konti­
nuität und Schuldabwehr“

14:50 	 Rückfragen, Diskussion 

15:30 	 Pause: Kaffee & Kuchen

16:00 	 Symposium 

17:30 	 E N D E

Programm

Foto: Müller-May / Rainer Funk

war von Beruf Psychoanalytiker und 
gehörte in den 1930er Jahren zur ersten 
Generation der „Frankfurter Schule“ und 
des Instituts für Sozialforschung. 

Wie andere Mit-
arbeitende des 
Instituts war er 
jüdischer Her-
kunft und ging 
daher bereits 
früh ins Exil in 
die USA. Publizis-
tisch verbuchte 
er dort, aber spä-
ter auch in Europa 
mit Büchern wie 

„Die Furcht vor der Freiheit“, „Die Kunst 
des Liebens“ und „Haben oder Sein“ große 
Erfolge. Besonders interessierte ihn der 
Zusammenhang von Psychoanalyse,  
Philosophie und Gesellschaftstheorie. 

Phänomene wie Rassismus, Alltagsrassis-
mus und Antisemitismus bedürfen erst 
recht in der Gegenwart einer interdis-
ziplinären und multiperspektivischen 
Untersuchung. Dazu können die For-
schungen und Impulse von Erich Fromm 
auch heute noch sehr bedeutsam sein. 

Der diesjährige Studientag widmet sich in 
diesem Sinne dem Phänomen des Rassis-
mus und wie dieser durch die von Fromm 
entwickelte analytische Sozialpsychologie 
erklärt werden kann.


